
VON LIANE JANZ

Gete. Das Spinnrad fällt sofort ins Auge.
Gut erhalten und voll funktionstüchtig
steht es auf dem Rasen und wartet auf ei-
nen neuen Besitzer – beim „Flohmarkt vor
der Haustür“, der zum achten Mal zahlrei-
che Schnäppchenjäger in die Straßburger,
Elsasser, Colmarer und Geisbergstraße
lockte. Der Flohmarkt begann offiziell um
10 Uhr, doch schon einige Zeit vorher wa-
ren die Stände gut besucht.

„Das Publikum wird immer mehr“, freut
sich Frauke Hotopp, die seit 2006 in der
Straßburger Straße regelmäßig Kleidung ih-
rer Tochter Carla (12) verkauft, aus denen
sie herausgewachsen ist. „Inzwischen
habe ich auch Stammkunden“, berichtet
Hotopp. „Eltern mit Kindern, die ein, zwei
Jahre jünger sind als Carla, kaufen bei mir
seit einigen Jahren ein.“ So wird sie viele
der ausgebreiteten Sachen los. Kleidung,
die am Ende des Tages nicht verkauft ist,
spendet die alleinerziehende Mutter einem
Frauenhaus. Neben Kinderkleidung bietet
sie auch Hausrat und Werkzeug ihres Va-
ters an.

Gleich neben Frauke Hotopp hat ihre
Freundin Ulrike Hahn einen Stand aufge-
baut. Sie lebt mit ihrem Mann und den drei
Kindern zwar einige Straßen weiter, nutzt
aber gern den „Flohmarkt vor der Haus-
tür“ im Gete-Quartier, um Kinderkleidung,
Zubehör für einen Kaufmannsladen und ei-
niges mehr feilzubieten. „Die Hörspielkas-
setten gehen am besten“, erzählt sie. Chef-
verkäuferin am Stand ist Tochter Anna
(11), die bereits vor 10 Uhr mehrere Artikel
für insgesamt 12,50 Euro verkauft hat.

Anna ist hochmotiviert, denn das Geld, das
sie und ihre Geschwister aus den Verkäu-
fen auf dem Flohmarkt einnehmen, dürfen
sie im Urlaub verprassen – oder gleich auf
dem Flohmarkt. Denn beim gemeinsamen
Bummel mit ihrer Freundin Carla hat Anna
durchaus Interessantes an anderen Stän-
den entdeckt.

Bis das Spielzeug, die Kleidung und aller-
hand Haushaltszubehör auf den Verkaufsti-
schen landet, ist es in so manchen Familien
ein harter Kampf, wie auch Christine van
Kempen bestätigt. Sie und Tochter Linya
haben ihren Stand in der Colmarer/ Ecke
Geisbergstraße aufgebaut. Die Vorberei-
tungen dafür begannen Wochen vorher.
Mutter und Tochter haben gemeinsam das
Spielzeug inspiziert und aussortiert – nicht
ohne Diskussionen allerdings. „Wenn es
dann aber einmal entschieden ist, gibt es
keinen Streit und keine Tränen mehr“,
sagt Christine van Kempen.Und während
sie von den Vorbereitungen erzählt, fragt
eine Nachbarin um Rat. Der Sohn benötige
ein neues Fahrrad. Ob es nicht einen Tipp
gebe, wo auf dem Flohmarkt ein Kinder-
fahrrad angeboten werde. Christine van
Kempen kann ad hoc nicht weiterhelfen,
verspricht aber, die Augen offen zu halten.

Viele kennen sich seit Langem
Es ist bezeichnend für den „Flohmarkt vor
der Haustür“: Die Aussteller kennen sich
untereinander. Es sind Menschen, die zum
Teil schon seit Jahren oder sogar Jahrzehn-
ten Tür an Tür wohnen. Entsprechend
freundschaftlich und teils familiär ist die At-
mosphäre. Und bei diesem Flohmarkt hat
fast jedes angebotene Stück eine Ge-

schichte – wie die Dinge, die Nancy Gerdes
an ihrem Stand verkauft. Die gebürtige
Amerikanerin lebt in Oberneuland und
wurde von einem Arbeitskollegen, der in
der Colmarer Straße wohnt, auf den Floh-
markt aufmerksam gemacht. Ihr Stand
sticht heraus, ist er doch einer der wenigen,
die keine Kinderkleidung oder Spielzeug
anbieten. Dafür aber ein Spinnrad. „Das
funktioniert sehr gut“, versichert Nancy
Gerdes. Sie selbst habe oft damit gearbei-
tet. „Wir haben Schafe, und ich fand es
schade, die Wolle wegzuschmeißen“, er-
zählt sie. Also schaffte sie sich ein Spinnrad
an, um die Wolle zu spinnen und zu weben.
Unlängst hat sie sich ein etwas größeres
Spinnrad zugelegt. „Deshalb brauche ich
dieses nicht mehr“, sagt Nancy Gerdes.

Das Spinnrad ist nicht der einzige Hingu-
cker an ihrem Stand. Eine Herrenbüste
wird von gut erhaltenen Handtaschen ge-

ziert, und auf dem Tisch sind elegante, mit
Perlen bestickte Damenhandschuhe zu fin-
den. „Die hat meine Mutter vor 40 Jahren
oder so mal gekauft. Sie dachte, ihre Töch-
ter würden die vielleicht mal zur Hochzeit
tragen“, erinnert sich Nancy Gerdes. Die
Töchter taten der Mutter den Gefallen aber
nicht, und nun warten die ungetragenen
Handschuhe – ein Paar in Hellgrün, das an-
dere in Türkis – auf neue Besitzerinnen.

Wer den „Flohmarkt vor der Haustür“ be-
sucht, kann dort Stunden mit Stöbern ver-
bringen, ob in unzähligen Bücher- und
DVD-Kartons, an Kleiderständen, in Werk-
zeug- oder Spielzeugkisten, in Porzellan-
sortimenten und bei anderen Haushaltswa-
ren. Und wer als Verkäufer angesichts der
enormen Angebotsfülle sichergehen will,
dass die Besucher den Weg an den eigenen
Stand finden, der lockt einfach mit lecker
duftenden, frisch gebackenen Waffeln.

Horn-Lehe (wk). Auf Einladung des Bür-
gervereins Horn-Lehe gibt der plattdeut-
sche Songpoet Helmut Debus am Sonn-
abend, 25. Juni, ein Konzert im Theater am
Deich. Der Vorverkauf hat begonnen.

Gerd Spiekermann, Moderator und Jour-
nalist beim NDR, würdigte den Sänger in
seiner Laudatio anlässlich der Verleihung
des Kulturpreises der Oldenburgischen
Landschaft 2004 an Helmut Debus, in platt-
deutscher Sprache unter anderem so: „Wat
de muuskaalschen Traditionen un ook wat
sien Texten angeiht, will dat Etikett ’platt-
düütschen Sänger’ so gor nich up Helmut
Debus passen. Dor is nix von buntklöörte
Heimatleev in, nix von Sluck- un Beerselig-
keit. In Helmut sien Leder is de Weser-
marsch ook mol ... een ’ewig diesig dösig
plattgröne Langewiel’. ’Voglia Di Vivere’,
de Kunst to leven, dat is för Helmut Debus
wat anners. De möößt du söken... Dor mag
de een oder anner plattdüütsche Sprookple-
ger amenn sien Problem mit hebben un gor
seggen: Dat geiht nich. Dat dröff een so
nich moken. Dat hett nix mit Plattdüütsch
to doon. Denn segg ick mit Helmut Debus:
Is mi doch schietegool. Helmut singt sien
Leder nich up Platt, weil meent, he muss de
Sprook vör't Utstarven bewohren. För em
leevt dat Plattdüütsche as man wat un för
em is dat de Sprook, in de he sien Gedan-
ken un Geföhlen an'n besten, düütlichsten
un indrucksvullsten vörstellen kann.

Karten für das Konzert am 25. Juni, 20 Uhr im
Theater am Deich, Am Lehester Deich 92A, gibt
es im Vorverkauf bei Blumen Hannig, Leher Heer-
straße 63, oder telefonisch unter 349 97 72.

Rauf aufs Rad mit dem ADFC: Der Fahr-
rad-Club lädt zu mehreren Touren ein.
Frauen und Diabetikern werden flotte Aus-
fahrten von 70 bis 100 Kilometern geboten,
und zwar am 8. und 25. Juni um 9.30 Uhr
und am 11. Juni ab 7 Uhr. Start ist jeweils
an der ADFC-Radstation, Bahnhofsplatz
14a. Mehr unter Telefon 5286685. Am
Sonnabend, 4. Juni, geht es von Bremen in
den kleinen Ort Jerusalem. Die Reise führt
über Riede, Thedinghausen und Verden.
Start ist um 9.30 Uhr an der Radsation. Infor-
mationen gibt es unter Telefon 411423.
Am Sonntag, 5. Juni, steht eine 120 bis 150
Kilometer lange Radtour für sportlich ambi-
tionierte Fahrerinnen und Fahrer auf dem
Plan. Start ist um 8 Uhr ebenfalls an der
Radstation. Die Strecke ist nicht für Rennrä-
der geeignet. Infos unter Ruf 3968997. Die
Teilnahme an den Touren kostet jeweils
fünf, ermäßigt zwei Euro.

Rund um den Salingsicher Forst geht es
am Sonnabend, 4. Juni, mit den Wander-
freunden. Auto-Treff ist um 7.30 Uhr an der
Shell-Tankstelle nahe der Bushaltestelle
Heinrich-Hertz-Straße der Buslinie 24. Aus-
künfte gibt es unter Telefon 341063.

Der Wanderverein lädt für Sonnabend,
4. Juni, zu einer Tour von Verden nach Dör-
verden ein (24 Kilometer). Die Teilnehmer
treffen sich um 7 Uhr am Hauptbahnhof,
Abfahrt ist um 7.22 Uhr. Mehr unter Ruf
425665. Eine Rundwanderung um den Has-
bruch (22 Kilometer) ist für Sonntag, 5.
Juni, geplant. Auto-Treff ist um 8.30 Uhr
am ehemaligen Fruchthof. Anmeldungen
(bis 4. Juni) und Infos unter Telefon
490856. Am Mittwoch, 8. Juni, wird die
Zentrale der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) in der
Werderstraße besichtigt. Treff ist um 8.45
Uhr am Hauptbahnhof. Auskünfte gibt es
unter Telefon 04209/2995.

„Abnehmen ohne zu hungern“ lautet
der Titel des Seminars, das am Dienstag, 7.
Juni, von 18.30 bis 21.30 Uhr in der Großkü-
che der Egestorff-Stiftung, Stiftungsweg 2,
stattfindet. Kursleiterin Marita Köhler, ärzt-
lich geprüfte Gesundheitsberaterin, erläu-
tert, wie man mit vitaler Vollwertkost dau-
erhaft sein Gewicht reduzieren kann. Ver-
anstalter ist der Kneipp-Verein. Die Teil-
nahmekosten betragen 17, ermäßigt zehn
Euro, plus Lebensmittelumlage. Anmel-
dung und Information unter Ruf 4272155.

Entspannung für Schulter, Nacken und
Kopf bietet Entspannungspädagogin Ka-
rina Behling bei einem Kursus, der am Mitt-
woch, 8. Juni, 18 bis 19.30 Uhr, beginnt. Ort
sind die Räume in der Schumannstraße 19.
Der Kursus umfasst fünf Termine. Anmel-
dung und Auskunft unter Ruf 2574002.

Yogakurse mit der Lehrerin für Cente-
red Yoga, Tülin Sensan, bietet der TV Ober-
neuland das ganze Jahr über an. Sie finden
donnerstags von 16.45 bis 18.15 Uhr sowie
freitags von 10 bis 11.30 Uhr in der vereins-
eigenen Halle am Vinnenweg statt. Cente-
red Yoga ist laut Verein ein körperbeton-
ter, moderner Übungsstil, der von der
Yoga-Lehrerin Dona Hollemann begrün-
det wurde. Der Einstieg in die Kurse ist je-
derzeit möglich. Weitere Informationen un-
ter Telefon 259272.

Um Beweglichkeit bei Osteoporose
geht es bei einem Seminar, das am Mitt-
woch, 22. Juni, ab 17 Uhr bei der Bremi-
schen Schwesternschaft vom Roten Kreuz,
St.-Pauli-Deich 26, stattfindet. Anmeldun-
gen unter Telefon 5599392.

Carla und Anna haben Sachen aussortiert, um
ihre Urlaubskasse aufzubessern. Nancy Gerdes
bietet auch ein Spinnrad an.  FOTOS: STUBBE

Beim „Flohmarkt vor der Haustür“ gibt es im-
mer viel zu schauen. Wer will, kann Stunden da-
mit verbringen, das Angebot zu durchstöbern.

Verkaufen wird zur Familienangelegenheit
„Flohmarkt vor der Haustür“ im Gete-Quartier hat längst ein Stammpublikum / Waffel-Duft zur Absatzförderung
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„Ik krigg dat Meer nich ut’n Kopp. Vun all dat Blau ganz blind", singt Helmut Debus in einem seiner Lieder.  FOTO: FR

Songpoet Helmut Debus kommt nach Horn-Lehe

Der Sommer kommt schon Anfang Juni!

Nur am 3.+4.Juni:Nur am 3.+4.Juni: 20%20% Dankeschön-Rabatt auf alle Wandelröschen!!!Dankeschön-Rabatt auf alle Wandelröschen!!!
Nur am 4. Juni:Nur am 4. Juni: Wir bepflanzen wieder Ihre mitgebrachten Kästen und Kübel mit den herrlichsten
Sommerblumen, und Sie zahlen nur für die Blumen. EErde, Langzeitdünger und Arbeitskosten schenken wir Ihnen !rde, Langzeitdünger und Arbeitskosten schenken wir Ihnen !

Das garantiert ausdauernde Blütenpracht den ganzen Sommer lang!

Viele Kräuter, Tomaten- und Gurkenpflanzen für die gesunde Selbstversorgung!

Gärtnerei JaegerGärtnerei Jaeger
Qualität & Innovation

Oyterdamm 7, 28876 Oyten, Tel.: 04207 / 90 90 30

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-16 Uhr

20%
auf alle Weine

auch auf bestehende
Aktionspreise!

WEINHAUS BULTMANN GMBH & CO KG

Schwachhauser Heerstraße 206 · 28213 Bremen

Parkmöglichkeiten direkt vor dem Weinhaus
Tel.: 04 21 / 2 23 36 18 · Fax: 0421 / 24 28 95 36
www.weinhaus-bultmann.de · mail@weinhaus-bultmann.de

Aktions-
zeitraum:
3.6. - 11.6.

FLIESEN ZUM LEBEN.
MIT DEN RICHTIGEN KEIN PROBLEM.

OTTERSTEINER STR. 2 · GRASBERG · T: 04792/950000

ZUVERLÄSSIGE FLIESEN-
ARBEITEN VOM FACHMANN
IN IHRER NÄHE.

UND FÜR DEN HEIMWERKER:
FLIESENVERKAUF UND
BERATUNG MIT IDEEN.

VERSCHAFF
EN SIE SICH

EINDRÜCKE
. SHOWROO

M,

WÖRPE-PAR
K, LILIENTH

AL

Kundenzentrum 
im Pressehaus

Telefon: 04 21 / 36 71 66 77

Martinistraße 43 · Bremen
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 18 Uhr

Musicalkarten?
Erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern, 
im Internet unter www.weser-kurier.de/ticket
sowie telefonisch: 04 21 / 36 36 36
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